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Die spezielle Rezepturformulierung des PSCC ermöglicht es, die benötigten Eigenschaften des Instandsetzungsmaterials, wie z.B. ein geringer E-Modul, verbesserter 
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dünnen Schichten sichtbar gestaltet werden.
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Die vom Diakonischen Werk in Frankfurt am Main genutzte 
Weißfrauenkirche ist ein moderner Kirchenbau, welcher in 
den 1950er Jahren als Betonbauwerk im Bahnhofsviertel 
der Altstadt neu errichtet wurde. Der Glockenturm (Abb. 3) 
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welche an vielen Stellen durch Bewehrungskorrosion, groß-
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geschädigt ist. Mit der freundlichen Unterstützung durch 
das Architekturbüro Sichau & Walter, das Ingenieurbüro 
Trabert + Partner, die Dynapox GmbH, die RIBA GmbH, das 
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werden (Abb. 4). 

Diese wurden mit unterschiedlichen Zielstellungen angelegt. 
Wesentlich waren die optische Wirkung des Materials im 
Vergleich zum Originalbeton hinsichtlich Struktur, Farbe 
und Schalungsabbildung, die Robustheit der Mischung bei 
der Verarbeitung unter Baustellenbedingungen und das 
Handling beim Einfüllen. Ebenso wurden das Fließverhalten, 
die Sedimentationseigenschaften und der Haftverbund 
beurteilt. 
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Auf Grund der geringen Partikelgröße der ein-
gesetzten thermoplastischen Dispersionen 
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Wasser-Zement-Wert reduziert werden 
kann. Dadurch wird die Dauerhaftigkeit des 
Betons erhöht. Weiterhin wirken die Zusätze 
stabilisierend auf die SCC-Mischung, wodurch 
die Sedimentationsneigung verringert 
wird (Abb. 2). Darüber hinaus wirken die 
Polymere positiv auf den Haftverbund und die 
Biegezugfestigkeit, welche erhöht werden, 
sowie den statischen E-Modul, welcher 

reduziert wird.
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Bei der Instandsetzung von Bauwerken kommt es vor, 
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Aspekten durchgeführt werden muss. Zunehmend 
sind unter den zu sanierenden denkmalgeschützten 
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Brücken oder Industriedenkmäler (Abb. 1). Die üblichen 
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Spritzbeton, stoßen da schnell an Grenzen, weil in der 
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sichtbaren Schalungsstrukturen sowie vereinzelten Poren, 
kann damit nicht erfüllt werden. Es ist notwendig, die 
Flächen erneut einzuschalen und mit geeignetem Beton zu 
verfüllen.

Abbildung 2: Fließ- und Sedimentationseigenschaften von PSCCAbbildung 1: denkmalgeschützte Betonbrücke mit starken
Korrosionsschäden
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